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Vorwort

Am 31.12.1998 wurden in Freiburg 12 366 Frauen und Männer, Kinder und Jugendliche
gezählt, die auf Unterstützung durch die Sozialhilfe angewiesen waren. Damit bezog jede
15. Person in Freiburg Unterstützungsleistung, wobei Asylbewerber gar nicht mitgerechnet
wurden. Rechnet man alle Bedürftigen des Jahres 1998 zusammen, waren es 15 897 Perso-
nen.

Diese Zahlen spiegeln nicht nur ein hohes Maß an persönlicher Not und Bedürftigkeit wider,
sondern auch eine enorme Belastung der öffentlichen Haushalte. 

So liegt der Reinaufwand der Stadt für die Sozialhilfe inzwischen bei über 80 Millionen DM pro
Jahr, doppelt so hoch als noch vor neun Jahren. Mit anderen Worten betragen die Ausgaben,
die die Stadt aus eigener Kraft aufbringen muß, pro Sozialhilfeempfänger und Jahr 5 137 DM
und pro Einwohner ca. 440 DM.

Ein Blick auf die Statistik verrät, daß Ausländer viel häufiger von Zahlungen des Sozialamtes
abhängig werden als Deutsche, Frauen häufiger als Männer, Ledige und Geschiedene häufiger
als Verheiratete und Kinder und Jugendliche häufiger als die übrigen Altersklassen. Inzwischen
bezieht jedes siebte Freiburger Kind unter 18 Jahren Sozialhilfe, wobei die Tendenz steigend
ist.

Die wachsende Sozialhilfebedürftigkeit ist keine Freiburger Besonderheit. Sie ist von gesamtge-
sellschaftlichen Veränderungen abhängig. Die Hauptursachenkomplexe sind:

1. Die Veränderungen in der Wirtschaft, die einhergehen mit einer wachsenden Arbeitslosig-
keit und einem dramatischen Schrumpfen der Normalarbeitsverhältnisse,

2. die immer noch starke Zuwanderung aus dem Ausland und
3. der sogenannte Prozeß der Individualisierung und Pluralisierung der Lebensformen, der die

einstmals sehr stabile Ehe und Familie immer mehr erschüttert.

Der vom Amt für Statistik und Einwohnerwesen vorgelegte Bericht ist nicht nur eine differen-
zierte Momentaufnahme des Jahres 1998, sondern er versucht zugleich, längerfristige Entwick-
lungen und Ursachenzusammenhänge aufzuzeigen. Damit wird der Bericht zu einem wertvol-
len Informations- und Steuerungsinstrument.

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die an der Erstellung des Berichts mitwirkten, möchte
ich herzlich danken.

gez. Seeh
Erster Bürgermeister
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Sozialhilfe in Freiburg 1998

von R. Tressel und Th. Willmann

1. Noch keine Trendwende in Sicht

Bedauerlicherweise hat die Zahl der Sozialhilfeempfänger in den letzten Jahren unablässig

zugenommen und damit auch die Belastung für den städtischen Haushalt. Eine entscheidende

Trendwende ist bisher nicht zu erkennen. Immer noch geraten zu viele Menschen in Not,

obgleich das Bruttosozialprodukt und auch der Wohlstand insgesamt ständig wächst. Haupt-

ursachen für diese Entwicklung sind der Strukturwandel in der Wirtschaft und auf dem Arbeits-

markt und der sogenannte Prozeß der Individualisierung, der mit einer Pluralisierung der

Lebensformen einhergeht. Als Folge dieses Wandels gibt es eine steigende Zahl von Arbeits-

losen, eine Erosion der Normalarbeitsverhältnisse mit einer wachsenden Zahl von Erwerbs-

tätigen in atypischen und zumeist prekären Beschäftigungsformen und immer mehr Geschiede-

ne, Singles und Alleinerziehende. Damit steigt auch das Risiko, sich nicht mehr aus eigener

Kraft versorgen zu können bzw. von der Familie oder dem Partner/der Partnerin aufgefangen

zu werden.

2. Das Datenmaterial

Die folgenden Ausführungen stützen sich auf die Daten aus der Sozialhilfestatistik. Der Bericht

ist deshalb kein Armutsbericht, der die Armut in Freiburg in ihrer ganzen Breite und all ihren

Dimensionen erfaßt, sondern er beschränkt sich zwangsläufig auf jene Hilfeempfänger/innen,

die Sozialhilfe beantragt haben und diese erhalten.

Da die Datenerfassung im Verlaufe der Jahre 1997/98 auf ein neues Verfahren (PROSOZ)

umgestellt wurde, und dieses Verfahren von dem bisherigen abweicht, ist der Vergleich mit

früheren Jahren nicht ohne weiteres möglich. Es gibt leider keinen bruchlosen Übergang.

Insbesondere sind einige Merkmale, die bisher erfaßt und dargestellt wurden, in dem neuen

Verfahren nicht mehr enthalten, wie es umgekehrt mit PROSOZ eine Reihe von zusätzlichen,

bisher nicht gekannten Informationen gibt. Weiterhin hat dieser Wechsel dazu geführt, daß eine

Reihe von laufenden Fällen im neuen System als Neuaufnahmen behandelt wurden. Dies hat

beträchtliche Auswirkungen auf die Anzahl der Neuzugänge, die somit scheinbar wesentlich

höher ist als in den vorangegangenen Jahren, auf die Zahl der Abgänge und auf die Dauer des

Hilfebezugs. Vor allem beim letzten Merkmal müssen beim Vergleich mit den Vorjahren

Einschränkungen gemacht werden.
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Die Daten liegen in zwei Varianten vor:

a) Als kumulierte Jahresgesamtzahl, bei der alle Personen erfaßt sind, die während eines

Kalenderjahres kurz- oder langfristig Sozialhilfe erhalten, sowie

b) als Bestandszahl oder Stichtagszahl, bei der die Empfängerzahlen zu einem bestimmten

Stichtag (31. Dezember) ausgewiesen sind.

Die Jahresgesamtzahl erfaßt � streng genommen �  lediglich die Zahl der Sozialhilfefälle und

nicht die Zahl der Empfänger, da es Personen gibt, die während eines Jahres in unterschiedli-

chen Zeiträumen, die nicht zusammenhängen, Sozialhilfe beziehen können. 

Beschränkt man sich nur auf die Stichtagszahl (z. B. Jahresende), bleiben die innerhalb eines

Jahres abgeschlossenen Fälle unberücksichtigt. Die Stichtagszahl hat deshalb den metho-

dischen Nachteil, daß sie überdurchschnittlich viele Langzeitempfänger erfaßt, nämlich all jene,

die irgendwann einmal hilfebedürftig geworden sind und es bis zum Stichtag immer noch

geblieben sind. Sie schichten sich über die Jahre hinweg auf (Bugwelleneffekt). Für Personen,

die nur kurzzeitig im Sozialhilfebezug stehen, ist es dagegen viel unwahrscheinlicher, bei einer

Stichtagsmessung erfaßt zu werden. Dieser große und laufend wachsende Personenkreis wird

bei einer Stichtagsbetrachtung unterschätzt.

Trotzdem haben beide Zahlen ihren Sinn, und man wird sich je nach Fragestellung entweder

für die eine oder die andere entscheiden. Will man, wie in diesem Bericht beabsichtigt, die

Gesamtbelastung während eines Jahres darstellen und die Zahlen mit dem Ausgabenvolumen

verknüpfen, dann wird man auf die kumulierte Zahl zurückgreifen. Außerdem sind interkommu-

nale Vergleiche nur über die Jahresgesamtzahl möglich. Die Stichtagszahl wird verwendet,

wenn Belastungsquoten berechnet werden, wenn z. B. errechnet wird, wieviel Prozent der

Freiburger Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahren Sozialhilfe erhalten.

Des weiteren wird bei den Sozialhilfeempfängern zwischen Personen und Haushalten (Bedarfs-

gemeinschaften) unterschieden. Mit Personen sind alle Empfänger gemeint, die im Laufe des

Jahres Unterstützung erhielten. Die Zahl der Haushalte gibt an, in wie vielen Haushalten

Sozialhilfeempfänger leben. Sie ist in jedem Fall beträchtlich kleiner als die Zahl der Personen,

da in einem Haushalt mehrere Sozialhilfeempfänger leben können. Die Angaben zum Haushalt

� z. B. Ursachen der Hilfsbedürftigkeit, Haupteinkommensart und Zuzugsjahr � beziehen sich

jeweils auf den Haushaltsvorstand. Bei den Informationen über den Haushalt finden sich auch

Angaben über die Zahl der Personen im Haushalt insgesamt, d. h. auch über jene, die keine

Sozialhilfe beziehen. Diese Zahl ist deshalb von Bedeutung, weil das Schicksal der Angehöri-

gen von Sozialhilfeempfängern � insbesondere der Kinder � nicht losgelöst werden kann von

der Situation der Eltern. Relative Armut, mögliche Diskriminierung, starke psychische Belastun-

gen der Eltern etc. können auch bei den übrigen Familienangehörigen zu schwerwiegenden

Benachteiligungen und Problemen führen.
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3. Zahl der Sozialhilfeempfänger 1998 in Freiburg

Im Laufe des Jahres 1998 wurden 15 897 Sozialhilfeempfänger registriert, die einmalig oder

mehrfach, kurz oder langfristig Hilfe bekamen. Zum Stichtag 31.12. waren es 12 366 Personen,

das sind 6,7 % der Freiburger Bevölkerung. In diesen Zahlen sind die Asylbewerber nicht

enthalten, für die erstmals keine Angaben mehr vorliegen. Es steht damit auch keine Gesamt-

zahl mehr zur Verfügung, die mit der früherer Jahre vergleichbar wäre.

4. Ausgaben der Stadt Freiburg für die Sozialhilfe

Die wachsende Sozialhilfebedürftigkeit schlägt sich auch in den Sozialhilfeausgaben der Stadt

nieder. Die Ausgaben (brutto) haben sich seit 1984 fast verdreifacht. Der Aufwand,  der an der

Stadt netto hängen bleibt (Reinaufwand), beträgt seit Jahren über die Hälfte des Gewer-

besteueraufkommens.

Steigende Aufwendungen im Sozialbereich bei gleichzeitig stagnierenden bzw. rückläufigen

Einnahmen engen den finanziellen Spielraum der Stadt immer mehr ein.

Jahr
Ausgaben Einnahmen Reinaufwand

DM
jährliche 

Veränderung (%)

1984   58 963 497 32 712 076 26 251 421 19,2
1985   67 679 188 36 390 362 31 288 826 16,4
1986   80 148 608 43 742 699 36 405 909   0,8
1987   86 911 356 50 203 178 36 708 178   4,6
1988   92 683 568 54 297 951 38 385 617   5,9
1989   97 397 229 56 759 582 40 637 647   7,9
1990 103 185 779 59 340 815 43 844 964   0,3
1991 110 097 412 66 127 761 43 969 651 15,4
1992 128 179 727 77 454 134 50 725 593 18,9
1993 148 407 898 88 091 576 60 316 322 16,7
1994 170 626 067 100 236 312  70 389 755  - 16,9   
1995 174 842 150 116 382 345    58 459 811*)

   21,0   
1996     167 789 158*)   97 041 175 70 747 983   3,4
1997   152 906 309  79 767 539 73 138 770    11,6   
1998     147 458 398**)     65 788 045**)     81 670 353**)

*) Der Reinaufwand 1995 gegenüber 1994 ist niedriger durch die Erstattung des Landes für Bürgerkriegsflüchtlinge für das Jahr 1994, die im
Jahre 1995 vereinnahmt wurde. Der Rückgang der Ausgaben 1996 gegenüber 1995 erklärt sich durch die Leistungen der Pflegeversicherung,
insbesondere beim überörtlichen Träger.  **) Vorläufiges Ergebnis.

Quelle: Sozial- und Jugendamt der Stadt Freiburg



1) Dabei ist zu beachten, daß es zwischen diesen einzelnen Gruppen von Empfängern vielfältige Überschneidungen gibt, so daß die Summe
der Einzelposten höher ist als die Aufwendungen für die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt insgesamt.
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4.1 Wie verteilen sich die Sozialhilfeausgaben auf die einzelnen Empfängergruppen?

Der Hauptausgabenposten der Sozialhilfe entfällt auf die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt.

Einnahmen von rund 10,3 Mio. DM stehen Ausgaben von knapp 92 Mio. DM gegenüber, so

daß unter dem Strich für die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ein Reinaufwand von ca.

81,5 Mio. DM die städtische Kasse belastet. Bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen sind die

Einnahmen (durch die Pflegeversicherung) höher als die Ausgaben.

Was bekommen nun die einzelnen Empfängergruppen � Arbeitslose, Alleinerziehende, Aus-

länder und Senioren � an laufender Hilfe zum Lebensunterhalt?1)

Die Ausgaben (Reinaufwand) für die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt pro Jahr und pro Gruppe

sind � wie die Grafik veranschaulicht � sehr unterschiedlich. Für die Arbeitslosen wird mit 28,4 Mio.

DM am meisten ausgegeben, für die Senioren am wenigsten. Dies war auch 1996 der Fall.

Allerdings haben sich die Gewichte seit 1996 etwas verschoben. Während die Ausgaben für die

Arbeitslosen zurückgingen, sind sie für die übrigen Gruppen deutlich gestiegen.

Veränderung des Reinaufwands für die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt

zwischen 1996 und 1998 nach Empfängergruppen in Freiburg (in Mio. DM)

Alleinerziehende Arbeitslose Ausländer Senioren

4,7 - 0,6 4,6 2,0
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Etwas anders stellt sich die Situation dar, wenn man den jährlichen Reinaufwand pro Haushalt

errechnet. Danach beziehen die Haushalte von Ausländern mit durchschnittlich 14 548 DM pro Jahr

und die Haushalte der Alleinerziehenden mit 14 489 DM pro Jahr die höchsten Beträge. Die

Haushalte der Arbeitslosen erhalten im Durchschnitt mit 10 525 DM wesentlich weniger. Dies heißt

nun nicht, daß die Haushalte der Arbeitslosen weniger pro Monat bekommen als die anderen

Gruppen, sondern nur, daß es unter den Arbeitslosen sehr viele Kurzzeitempfänger gibt, die vor

Ablauf eines Jahres wieder aus dem Sozialhilfebezug herausfallen. Der im Vergleich zu den

Ausländern und Alleinerziehenden geringe durchschnittliche Jahresaufwand für die Senioren erklärt

sich durch die geringe Zahl der Personen pro Haushalt.

Bezieht ein Haushalt das ganze Jahr über laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, so beträgt der

durchschnittliche Betrag pro Haushalt über 16 000 DM pro Jahr (Langzeitbezieher kommen auf

16 068 DM). 

Man kann die Ausgaben für die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nicht nur nach Empfänger-

gruppen aufgliedern, sondern auch nach Ursachen (siehe folgende Tabelle). Allerdings ist diese

Untergliederung aufgrund des alles überragenden Postens "sonstige soziale Situation oder Ursa-

che" äußerst unbefriedigend. Besonders bemerkenswert sind folgende Ausgabenposten: Ausfall

des Ernährers durch Trennung bzw. Scheidung ca. 10,4 Mio. DM, Geburt eines Kindes ca. 5,9 Mio.

DM, Suchtabhängigkeit ca. 2,2 Mio. DM, Überschuldung ca. 750 000 DM, ohne eigene Wohnung

ca. 400 000 DM.
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Einnahmen, Ausgaben und Aufwendungen1) ausgewählter Empfängergruppen

in Freiburg 1998
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��/DQJ]HLWEH]LHKHU����������������������������������������������������������������������
��$XVOlQGHU�����������������������������������������������������������������������������
��6HQLRUHQ������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
$UEHLWVORVH�����������������������������������������������������������������������������
��$OOHLQHU]LHKHQGH����������������������������������������������������������������������
��/DQJ]HLWEH]LHKHU����������������������������������������������������������������������
��$XVOlQGHU�����������������������������������������������������������������������������
��6HQLRUHQ������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
/DQJ]HLWEH]LHKHU������������������������������������������������������������������������
��$OOHLQHU]LHKHQGH����������������������������������������������������������������������
��$UEHLWVORVH���������������������������������������������������������������������������
��$XVOlQGHU�����������������������������������������������������������������������������
��6HQLRUHQ������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
$XVOlQGHU�������������������������������������������������������������������������������
��$OOHLQHU]LHKHQGH����������������������������������������������������������������������
��$UEHLWVORVH���������������������������������������������������������������������������
��/DQJ]HLWEH]LHKHU����������������������������������������������������������������������
��6HQLRUHQ������������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������
6HQLRUHQ��������������������������������������������������������������������������������
��$OOHLQHU]LHKHQGH����������������������������������������������������������������������
��$UEHLWVORVH���������������������������������������������������������������������������
��/DQJ]HLWEH]LHKHU����������������������������������������������������������������������
��$XVOlQGHU�����������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������������������������������

1) Soweit sie den Empfängerhaushalten zugeordnet werden konnten.
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5. Freiburg gehört in Baden-Württemberg zu den Städten mit den höchsten 

Sozialhilfelasten

Freiburg hat nach Mannheim, die höchste Sozialhilfedichte (Empfänger von laufender Hilfe zum

Lebensunterhalt) aller baden-württembergischen Stadt- und Landkreise. Dies schlägt sich auch

bei den Ausgaben nieder. Mannheim (430 DM), Freiburg (385 DM) und Stuttgart (360 DM)

hatten 1997 (neuere Zahlen liegen nicht vor) die höchsten Reinausgaben der örtlichen Träger

pro Einwohner. Insgesamt sind die Großstädte viel stärker als die kleinen Gemeinden durch die

Sozialhilfe belastet. So hatten z. B. die Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald 1997 mit 20

und Emmendingen mit 30 Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt pro 1 000 Ein-

wohner eine deutlich geringere Belastung als die Stadt Freiburg (48 auf 1 000 Einwohner). Dies

liegt nicht so sehr daran, daß das Leben auf dem Land billiger ist als in der Stadt oder das

soziale Netz der Familie oder der Nachbarschaft dort besser funktioniert, sondern in erster Linie

daran, daß die Großstadt überproportional viele Menschen anzieht, die  Probleme haben, ihre

Existenz aus eigener Kraft zu sichern. Es gibt in der Großstadt deutlich mehr Aussiedler, Asyl-

bewerber bzw. De-facto-Flüchtlinge, sonstige Ausländer, Arbeitslose und Alleinerziehende.

Darüber hinaus kommen auch verstärkt soziale Rand- und Problemgruppen hinzu.

Empfänger von laufender Hilfe am 31.12.1997 und Sozialhilfeausgaben 1997 

in den Stadtkreisen von Baden-Württemberg und den Landkreisen 

Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen 

Empfänger von laufender

Hilfe zum Lebensunterhalt

pro 1000 Einwohner

Reinausgaben der Sozialhilfe

des örtlichen Trägers

DM pro Einwohner

Stadtkreise
Mannheim 57 430
Freiburg 48 385
Stuttgart 42 360
Pforzheim 43 304
Heilbronn 36 299
Ulm 33 274
Heidelberg 29 267
Karlsruhe 35 248
Baden-Baden 29 230

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 20 127
Emmendingen 30 172

Quelle: Statistische Berichte Baden-Württemberg, K I 1-j / 97 Teil 1 und Teil 2 (3) u. (4); eigene Berechnungen.
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Vergleicht man die Reinausgaben pro Einwohner 1997 mit 1987, so erkennt man, daß die

Belastungen durch die Sozialhilfe (in absoluten Werten) für Freiburg viel schneller wachsen als

im Umland. 



2) 1987 bei der Gebäude- und Wohnungszählung betrug der Anteil der öffentlich geförderten Wohnungen in Freiburg 19,5 % und in den beiden
Kreisen Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen 8,6 %.
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Ganz offensichtlich sind hohe Sozialhilfeausgaben ein städtisches bzw. urbanes Problem. Die

Großstadt fördert durch ihre Größe und ihr Wohnungs- und Infrastrukturangebot die Konzen-

tration sozial schwächerer Menschen, die öffentliche Hilfe brauchen. 

Die wichtigsten Gründe für die höhere Sozialhilfedichte:

� In Großstädten ist das familiäre Sozialversicherungssystem viel weniger ausgeprägt als in

kleinen Gemeinden. (In Freiburg sind z. B. 54 % der Haushalte Einpersonenhaushalte und

in den Landkreisen ca. 30 %.)

� In Großstädten ist die Anonymität viel größer und die soziale Kontrolle geringer als in

kleinen Gemeinden.

� Der Städter neigt eher dazu, seine sozialen Rechte auszuschöpfen, als Bewohner kleiner

Gemeinden.

� Da bestimmte Sozialeinrichtungen und Leistungen erst ab einem bestimmten Nachfragevo-

lumen eingerichtet werden, gibt es zwangsläufig eine Konzentration von Einrichtungen in

den Großstädten. Mit diesem Angebot zieht die Stadt auch Sozialhilfefälle aus dem Umland

und aus anderen Regionen an. 

� Ein wesentlicher Faktor ist auch das unterschiedliche Angebot an Mietwohnungen und im

besonderen an Sozialwohnungen. Freiburg hat z. B. einen weit höheren Anteil an öffentlich

geförderten Wohnungen als die Nachbarkreise.2) Das heißt, sozial Schwächere haben in der

Großstadt viel größere Chancen, eine Wohnung zu bekommen. Die Stadt entlastet mit ihrer

Politik des sozialen Angebots die Nachbargemeinden und verursacht dadurch auch steigen-

de Sozialhilfeausgaben für die Zukunft.

6. Das soziale Profil der Sozialhilfeempfänger

Ob jemand auf Sozialhilfe angewiesen ist oder nicht, hängt weitgehend davon ab, ob die

Person arbeiten kann, ob sie von der Familie bzw. von ihr nahestehenden Menschen aus-

reichend Unterstützung erhält oder ob sie durch die Sozialversicherungssysteme entsprechend

abgesichert ist. Da dies je nach Alter, Geschlecht, Ausbildung und Nationalität in unterschiedli-

chem Maße der Fall ist, ist die Sozialhilfebedürftigkeit innerhalb der Bevölkerung recht unter-

schiedlich verteilt. Die Unterschiede lassen sich mit Hilfe von Sozialhilfequoten (Zahl der

Sozialhilfeempfänger einer bestimmten Gruppe zum 31.12.  bezogen auf 1 000 Personen der

entsprechenden Gruppe in der Wohnbevölkerung) am besten nachweisen.
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Sozialhilfequoten ausgewählter Bevölkerungsgruppen am 31.12.1998 in Freiburg

(ohne Asylbewerber)

Empfänger pro
1000 Einwohner

Personen
Empfänger pro

1000 Einwohner

Bevölkerung insges. 66,6 unter 18 Jahren 146,4  

Männer 63,4 18 bis unter 25 Jahren 41,1

Frauen 69,5 25 bis unter 35 Jahren 53,9

Deutsche 58,3 35 bis unter 50 Jahren 58,4

Nichtdeutsche 129,4  50 bis unter 60 Jahren 44,2

Ledige 85,0 60 bis unter 70 Jahren 42,5

Verheiratete 39,3 70 bis unter 80 Jahren 37,4

Geschiedene 111,2  80 bis unter 90 Jahren 60,0

Verwitwete 48,6 90 Jahre und mehr 121,7  

Deutlich kommt in den Zahlen zum Ausdruck, daß Ausländer viel häufiger von Zahlungen des

Sozialamtes abhängig werden als Deutsche, Frauen häufiger als Männer und Kinder, Jugendli-

che und Senioren über 80 Jahre weit häufiger als die übrigen Altersgruppen. Außerdem sind

Ledige und vor allem Geschiedene viel häufiger sozialhilfeabhängig als Verheiratete und

Verwitwete. Die Ehe ist nach wie vor eine relativ stabile Sicherung gegen Armut. 
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Augenfällig wird das Übergewicht von Ausländern, Frauen, Kindern, Senioren über 80 Jahre,

Ledigen und Geschiedenen unter den Sozialhilfeempfängern auch, wenn man die Struktur der

Sozialhilfeempfänger mit der Struktur der Wohnbevölkerung vergleicht. 

Sozialhilfeempfänger
Anteil (%)

Wohnbevölkerung
Anteil (%)

Ausländer 22,8 11,7

Frauen 55,6 53,3

Kinder u. Jugendliche (unter 18 J.) 37,3 17,0

Senioren über 80 Jahre   4,6   4,3

Ledige 62,1 48,7

Geschiedene 10,2   6,1

Verfolgt man die längerfristige Entwicklung der Empfängerstrukturen, dann fällt eines be-

sonders ins Auge: Die Sozialhilfeempfänger werden immer jünger. Diese Tendenz wird häufig

von Fachleuten als Infantilisierung der Armut beschrieben. Diese Beobachtung steht im

Kontrast zu der Situation von vor 20 bis 25 Jahren, als der Anteil älterer Menschen, insbeson-

dere älterer Frauen (infolge geringer Renten), besonders hoch war.
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Wenn 1998 (ohne Asylbewerber) jedes siebte Kind im Alter bis zu 18 Jahren Sozialhilfe bezog

und inzwischen mehr als ein Drittel der Sozialhilfeempfänger (37,3 %) keine 18 Jahre alt ist,

dann ist dies alarmierend. Man muß zumindest langfristig damit rechnen, daß die Erfahrung,

auf Sozialhilfe angewiesen zu sein, sich negativ auf die Sozialisation auswirkt, die Ausgren-

zung, die Benachteiligung und das Gefühl der Minderwertigkeit fördern kann und eventuell die

Disposition für eine spätere Sozialhilfeabhängigkeit verstärkt.

Noch bedenklicher wird die Situation, wenn man die Gruppe der unter 18jährigen noch weiter

aufgliedert. Man kann dann erkennen, daß von den 4 607 Sozialhilfeempfängern im Kindes-

bzw. Jugendalter am 31.12.1998 über 40 % unter 6 Jahren alt ist.

Altersstruktur minderjähriger Sozialhilfeempfänger in Freiburg  am 31.12.1998

Altersgruppen

von ... bis unter ... Jahren
Zahl

Anteil an den 

unter 18jährigen

Sozialhilfeempfängern

  unter  6 1 847 40,1

  6 bis 10 1 220 26,5

10 bis 15 1 040 22,6

15 bis 18    500 10,8



3) Das Statistische Landesamt von Baden-Württemberg hat ausgerechnet, daß die junge Familie 1993 im Durchschnitt 3 400 DM im Monat zur
Verfügung hat, kinderlose Ehepaare im gleichen Alter dagegen 1 000 DM mehr. Mit diesem geringeren Familieneinkommen müssen die
höheren Kosten der Familie bezahlt werden. Gerechnet nach Köpfen aber, steht jedem Mitglied einer Familie mit einem Kind ganze 61 % des
Einkommens von kinderlosen Ehepaaren zur Verfügung. Bei zwei Kindern sinkt die Quote auf 49 %, bei drei sogar auf 42 %. E. Stutzer: Zur
Einkommenslage junger Familien; in: Baden-Württemberg in Wort und Zahl 2/94, Seite 65.
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Für die Zunahme der minderjährigen Sozialhilfeempfänger gibt es mehrere Gründe:

� Die Zahl der Alleinerziehenden wächst. Da die meisten alleinerziehenden Mütter selten voll

erwerbstätig sein können und auch häufig die Unterstützung durch den Vater des Kindes

fehlt bzw. unzureichend ist, kommen Alleinerziehende leicht in finanzielle Not. Viele müssen

daher um Unterstützung beim Sozialamt nachsuchen. Dies trifft auch auf die Kinder zu.

Tatsächlich leben von den 5 652 (Stichtagszahl 4 607) Sozialhilfeempfängern unter 18

Jahren (ohne Asylbewerber) 48,7 % (Stichtag 51,3 %) in Haushalten von Alleinerziehenden.

� Bei jüngeren Familien mit kleinen Kindern ist in der Regel ein Ehepartner (meist der Mann)

erwerbstätig, doch die Einkünfte der Durchschnittsverdiener sind nicht so üppig, um große

Reserven für Notzeiten � z. B. Arbeitslosigkeit, längere Arbeitsunfähigkeit � anzusammeln.

Das Gehalt reicht häufig gerade aus, um einigermaßen das tägliche Leben zu bewältigen.

Bei Krisen gibt es sofort finanzielle Probleme3). Entsprechend armutsgefährdet sind Familien

mit unterdurchschnittlichem Einkommen, in denen ein kleiner Verdienst auf mehrere Köpfe

verteilt werden muß, insbesondere seit die Kosten, vor allem für Wohnraum, in extremer

Weise gestiegen sind.
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                                 Sozialhilfeempfänger/innen in Freiburg 1998                          

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������NXPXOLHUW������������������������6WLFKWDJ�������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�3HUVRQHQ���������������������������PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW��PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW�
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO�����
�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
6R]LDOKLOIHHPSIlQJHU�QDFK�%6+*�����������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
$OWHUVJUXSSHQ����������������������������������������������������������������������������������
ELV����-DKUH�����������������������������������������������������������������������������������
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+DXVKDOWH�LQVJHVDPW�������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
VR]LDOH�6LWXDWLRQ�GHV�++�EHL�+]/������������������������������������������������
7RG�HLQHV�)DPLOLHQPLWJOLHGV�����������������������������������������������������
7UHQQXQJ���6FKHLGXQJ������������������������������������������������������������
*HEXUW�HLQHV�.LQGHV�������������������������������������������������������������
)UHLKHLWVHQW]XJ���+DIWHQWODVVXQJ������������������������������������������������
8QWHUEULQJXQJ�LQ�VWDWLRQlUH�(LQULFKWXQJ�����������������������������������������
6XFKWDEKlQJLJNHLW���������������������������������������������������������������
hEHUVFKXOGXQJ�������������������������������������������������������������������
2KQH�HLJHQH�:RKQXQJ�������������������������������������������������������������
1LFKWVH�KDIWLJNHLW��������������������������������������������������������������
VRQVWLJH�VR]LDOH�6LWXDWLRQHQ����������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
+DXSWHLQNRPPHQVDUW��������������������������������������������������������������
(LQN�QIWH�DXV�XQVHOEVWlQGLJHU�$UEHLW��������������������������������������������
(LQN�QIWH�DXV�VHOEVWlQGLJHU�$UEHLW����������������������������������������������
(UZHUEV��RGHU�%HUXIVXQIlKLJNHLWVUHQWH�������������������������������������������
$OWHUVUHQWH���������������������������������������������������������������������
+LQWHUEOLHEHQHQUHQWH������������������������������������������������������������
/HLVWXQJHQ�GHU�JHVHW]O��.UDQNHQYHUVLFK������������������������������������������
$UEHLWVORVHQJHOG����������������������������������������������������������������
$UEHLWVORVHQKLOIH���������������������������������������������������������������
8QWHUKDOWVYRUVFKX���89*���������������������������������������������������������
3ULYDWH�8QWHUKDOWVOHLVWXQJHQ����������������������������������������������������
.LQGHUJHOG����������������������������������������������������������������������
:RKQJHOG������������������������������������������������������������������������
6RQVWLJH�(LQN�QIWH��������������������������������������������������������������
NHLQ�(LQNRPPHQ������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
=X]XJVMDKU�GHU����3HUVRQ��������������������������������������������������������
XQEHNDQQW�����������������������������������������������������������������������
YRU�����������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
/DXIHQGH�+LOIH�]XP�/HEHQVXQWHUKDOW����������������������������������������������
QXU�+LOIH�LQ�EHVRQGHUHQ�/HEHQVODJHQ���������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
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7. Die Dauer des Sozialhilfebezugs � Langzeitempfänger

Nach wie vor sind die meisten Menschen nur kurzfristig von der Sozialhilfe abhängig. Von

denen, die im Jahr 1998 als Empfänger ausgeschieden sind, benötigten 41,0 %weniger als ein

Jahr Hilfe und 56,5 % bis zu eineinhalb Jahren. Allerdings gibt es auch viele Langzeitempfän-

ger, deren Zahl in den letzten Jahren stetig zugenommen hat. Über ein Viertel aller Sozialhilfe-

empfänger bezieht seit vier und mehr Jahren Sozialhilfe. Viele kommen aus diesem Sog der

Abhängigkeit kaum mehr heraus, selbst wenn sie es wollen. Für diese wird die Sozialhilfe zu

einer dauerhaften Grundversorgung. So beziehen knapp ein Drittel aller Langzeitempfänger

schon länger als zehn Jahre Sozialhilfe.

Betroffen sind vor allem jene, die aufgrund mangelnder Qualifikation, Krankheit, Suchtabhän-

gigkeiten u. a. auf dem angespannten Arbeitsmarkt keine Chance haben. Allerdings ist auch

bekannt, daß eine Minderheit inzwischen die Abhängigkeit von der Sozialhilfe als Lebensform

akzeptiert und sich gar nicht mehr bemüht, die Situation zu ändern.
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Dauer des Sozialhilfebezugs bei Langzeitempfängern in Freiburg 1998

Dauer des Bezugs
männlich weiblich insgesamt

abs. % abs. % abs. %

   4 bis unter   5 Jahren 367 21,4 434 17,4 801 19,0

   5 bis unter   6 Jahren 259 15,1 337 13,5 596 14,2

   6 bis unter   7 Jahren 190 11,1 306 12,3 496 11,8

   7 bis unter   8 Jahren 185 10,8 285 11,4 470 11,2

   8 bis unter   9 Jahren 114   6,6 155   6,2 269   6,4

   9 bis unter 10 Jahren   98   5,7 133   5,3 231   5,5

  10 Jahre und mehr 503 29,3 840 33,7 1343 31,9

   Langzeitempfänger 

   insges.
1 716  100,0  2 490  100,0 4 206  100,0  

Der wachsende Anteil der Langzeitempfänger steht in klarem Widerspruch zu den Intentionen

des Gesetzgebers. Die Sozialhilfe war nur gedacht als kurzfristige Überbrückungshilfe in

Notlagen. Ziel war es immer, die eigene Lebensführung so schnell als möglich wieder herzu-

stellen.

Die durchschnittliche Dauer des Sozialhilfebezugs variiert je nach Ursache und entsprechender

Empfängergruppe.

Dauer des Sozialhilfebezugs der verschiedenen Empfängergruppen in Freiburg 1998

Dauer des Bezugs Arbeitslose Ausländer
Allein-

erziehende
Senioren

SH-Empf.

insgesamt

weniger als 1 Jahr 38,2 % 26,1 % 21,6 % 14,7 % 25,7 %

1 bis 4 Jahre 48,4 % 49,7 % 51,1 % 42,5 % 47,9 %

4 und mehr Jahre 13,4 % 24,2 % 27,4 % 42,8 % 26,4 %
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Deutlich ist erkennbar, daß Alleinerziehende und Senioren am längsten  Sozialhilfe beanspru-

chen müssen, während die Arbeitslosen, entgegen einer allgemein verbreiteten Ansicht, eher

kürzere Zeiten Sozialhilfe in Anspruch nehmen.

Unter den Langzeitempfängern (insgesamt 4 206 Personen) gibt es besonders viele Kinder und

Jugendliche (1 391 Personen = 33,1 %) und Senioren (952 Personen = 22,7 %). Rund 79 %

der Langzeitempfänger sind Deutsche und 21 % Ausländer.
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Langzeitempfänger/innen (4 Jahre und mehr) von Sozialhilfe in Freiburg 1998

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������NXPXOLHUW������������������������6WLFKWDJ�������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�3HUVRQHQ���������������������������PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW��PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW�
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO�����
�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
6R]LDOKLOIHHPSIlQJHU�QDFK�%6+*�����������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
$OWHUVJUXSSHQ����������������������������������������������������������������������������������
ELV����-DKUH�����������������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���-DKUH�XQG�PHKU������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
)DPLOLHQVWDQG����������������������������������������������������������������������������������
OHGLJ������������������������������������������������������������������������������������������
YHUKHLUDWHW������������������������������������������������������������������������������������
YHUKHLUDWHW��JHWUHQQW�OHEHQG�������������������������������������������������������������������
JHVFKLHGHQ�������������������������������������������������������������������������������������
YHUZLWZHW��������������������������������������������������������������������������������������
XQEHNDQQW��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
GHXWVFK����������������������������������������������������������������������������������������
QLFKW�GHXWVFK����������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
+|FKVWHU�DOOJHPHLQE��6FKXODEVFKOX��������������������������������������������������������������
,Q�VFKXOLVFKHU�$XVELOGXQJ����������������������������������������������������������������������
9RONV����+DXSWVFKXODEVFKOX���������������������������������������������������������������������
5HDOVFKXODEVFKOX�������������������������������������������������������������������������������
)DFKKRFKVFKXO���+RFKVFKXOUHLIH�����������������������������������������������������������������
6RQVWLJHU�6FKXODEVFKOX�������������������������������������������������������������������������
.HLQ�6FKXODEVFKOX������������������������������������������������������������������������������
8QEHNDQQW��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
+|FKVWHU�%HUXIVDXVELOGXQJVDEVFKOX��������������������������������������������������������������
.HLQ�$EVFKOX���QLFKW�LQ�$XVELOGXQJ�������������������������������������������������������������
1RFK�LQ�EHUXIOLFKHU�$XVELOGXQJ�����������������������������������������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��NDXIPlQQLVFK������������������������������������������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��JHZHUEO��WHFKQLVFK������������������������������������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��EHUXIO��VFKXOLVFK�������������������������������������������������������������
$EVFKOX��)DFKVFKXOH��0HLVWHU�������������������������������������������������������������������
)DFKKRFKVFKXO���+RFKVFKXODEVFKOX���������������������������������������������������������������
$QGHUHU�EHUXIO��$XVELOGXQJVDEVFKOX�������������������������������������������������������������
8QEHNDQQW��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
'DXHU�GHV�+LOIHEH]XJV��������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU����-DKUH���������������������������������������������������������������������������
���-DKUH�XQG�PHKU������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
(UZHUEVVWDWXV����������������������������������������������������������������������������������
9ROO]HLWHUZHUEVWlWLJ���������������������������������������������������������������������������
7HLO]HLWHUZHUEVWlWLJ���������������������������������������������������������������������������
$UEHLWVORV�JHPHOGHW�PLW�����������������������������������������������������������������������
$UEHLWVORV�JHPHOGHW�RKQH����������������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��$XVELOGXQJ�����������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��KlXVO��%LQGXQJ�������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��.UDQNKHLW������������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��$OWHU����������������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��VRQVWLJH�*U�QGH����������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������������������

  *) Leistungen nach SGB III.
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Langzeitempfänger/innen (4 Jahre und mehr) von Sozialhilfe in Freiburg 1998

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������NXPXOLHUW������������������������6WLFKWDJ�������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�+LOIHDUWHQ�������������������������PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW��PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW�
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO�����
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Haushalte mit Langzeitempfängern/innen von Sozialhilfe in Freiburg 1998
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8. Zugänge/Abgänge im Jahre 1998

Was sind das für Menschen, die im Jahre 1998 sozialhilfeabhängig wurden? Wie viele waren

es? Unterscheiden sie sich von den übrigen Sozialhilfeempfängern?

Im letzten Jahr (1998) erhielten 3 849 Personen Sozialhilfe, die ein Jahr zuvor (1997) noch

keine Hilfe beanspruchten. Rund ein Viertel dieser Menschen sind im Laufe des Jahres 1998

zugezogen. In dieser Zahl sind die Asylbewerber nicht enthalten,  die in der Sozialhilfestatistik

nicht mitgezählt werden.

Von jenen, die 1998 sozialhilfeabhängig wurden und in diesem Jahr auch nach Freiburg

zuzogen, kamen rund ein Viertel aus dem Freiburger Umland (Landkreise Breisgau-Hoch-

schwarzwald und Emmendingen), ein weiteres Viertel aus dem übrigen Bundesgebiet und

knapp 18 % aus dem Ausland. Für rund ein Drittel der 1998 zugezogenen Neuzugänge lagen

keine Angaben zur Herkunft vor.

Die Neuzugänge unterscheiden sich strukturell nur unwesentlich von der Gesamtheit der

Sozialhilfeempfänger. Rund die Hälfte der Neuzugänge sind Frauen, knapp 54 % sind Ein-

personenhaushalte, ca. 78 % sind Deutsche und rund 14 % sind geschieden bzw. leben

getrennt.

Den 3 849 Neuzugängen stehen fast genauso viele Menschen gegenüber, die im Laufe des

Jahres 1998 aus dem Sozialhilfebezug herausfielen; nämlich 3 515 Personen. Rund 40 % von

diesen waren bis zu einem Jahr sozialhilfeabhängig, knapp 19 % waren Langzeitempfänger

(vier und mehr Jahre).
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Neuzugänge Sozialhilfeempfänger/innen in Freiburg 1998
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(UZHUEV��RGHU�%HUXIVXQIlKLJNHLWVUHQWH�������������������������������������������
$OWHUVUHQWH���������������������������������������������������������������������
+LQWHUEOLHEHQHQUHQWH������������������������������������������������������������
/HLVWXQJHQ�GHU�JHVHW]O��.UDQNHQYHUVLFK������������������������������������������
$UEHLWVORVHQJHOG����������������������������������������������������������������
$UEHLWVORVHQKLOIH���������������������������������������������������������������
8QWHUKDOWVYRUVFKX���89*���������������������������������������������������������
3ULYDWH�8QWHUKDOWVOHLVWXQJHQ����������������������������������������������������
.LQGHUJHOG����������������������������������������������������������������������
:RKQJHOG������������������������������������������������������������������������
6RQVWLJH�(LQN�QIWH��������������������������������������������������������������
NHLQ�(LQNRPPHQ������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
=X]XJVMDKU�GHU����3HUVRQ��������������������������������������������������������
XQEHNDQQW�����������������������������������������������������������������������
YRU�����������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
/DXIHQGH�+LOIH�]XP�/HEHQVXQWHUKDOW����������������������������������������������
QXU�+LOIH�LQ�EHVRQGHUHQ�/HEHQVODJHQ���������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
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�������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������NXPXOLHUW����������������
������������������������������������������������������������������������
�3HUVRQHQ���������������������������PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW�
������������������������������������������������������������������������
������������������������������������=DKO������=DKO������=DKO�����
�������������������������������������������������������������������������
6R]LDOKLOIHHPSIlQJHU�QDFK�%6+*�����������������������������������
�����������������������������������������������������������������
$OWHUVJUXSSHQ����������������������������������������������������
ELV����-DKUH�����������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������
���-DKUH�XQG�PHKU������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
)DPLOLHQVWDQG����������������������������������������������������
OHGLJ������������������������������������������������������������
YHUKHLUDWHW������������������������������������������������������
YHUKHLUDWHW��JHWUHQQW�OHEHQG�������������������������������������
JHVFKLHGHQ�������������������������������������������������������
YHUZLWZHW��������������������������������������������������������
XQEHNDQQW��������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
GHXWVFK����������������������������������������������������������
QLFKW�GHXWVFK����������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
+|FKVWHU�DOOJHPHLQE��6FKXODEVFKOX��������������������������������
,Q�VFKXOLVFKHU�$XVELOGXQJ����������������������������������������
9RONV����+DXSWVFKXODEVFKOX���������������������������������������
5HDOVFKXODEVFKOX�������������������������������������������������
)DFKKRFKVFKXO���+RFKVFKXOUHLIH�����������������������������������
6RQVWLJHU�6FKXODEVFKOX�������������������������������������������
.HLQ�6FKXODEVFKOX������������������������������������������������
8QEHNDQQW��������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
+|FKVWHU�%HUXIVDXVELOGXQJVDEVFKOX��������������������������������
.HLQ�$EVFKOX���QLFKW�LQ�$XVELOGXQJ�������������������������������
1RFK�LQ�EHUXIOLFKHU�$XVELOGXQJ�����������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��NDXIPlQQLVFK������������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��JHZHUEO��WHFKQLVFK������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��EHUXIO��VFKXOLVFK�������������������������������
$EVFKOX��)DFKVFKXOH��0HLVWHU�������������������������������������
)DFKKRFKVFKXO���+RFKVFKXODEVFKOX���������������������������������
$QGHUHU�EHUXIO��$XVELOGXQJVDEVFKOX�������������������������������
8QEHNDQQW��������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
'DXHU�GHV�+LOIHEH]XJV��������������������������������������������
ZHQLJHU�DOV���0RQDWH���������������������������������������������
��0RQDWH�ELV�XQWHU���-DKU����������������������������������������
��ELV�XQWHU�������-DKUH������������������������������������������
������ELV�XQWHU���-DKUH������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������
��-DKUH�XQG�PHKU�������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
(UZHUEVVWDWXV����������������������������������������������������
9ROO]HLWHUZHUEVWlWLJ���������������������������������������������
7HLO]HLWHUZHUEVWlWLJ���������������������������������������������
$UEHLWVORV�JHPHOGHW�PLW�����������������������������������������
$UEHLWVORV�JHPHOGHW�RKQH����������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��$XVELOGXQJ�����������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��KlXVO��%LQGXQJ�������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��.UDQNKHLW������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��$OWHU����������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��VRQVWLJH�*U�QGH����������������������������������
�������������������������������������������������������������������������

��/HLVWXQJHQ�QDFK�6%*�,,,�
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�������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������NXPXOLHUW����������������
������������������������������������������������������������������������
�+LOIHDUWHQ�������������������������PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW�
������������������������������������������������������������������������
������������������������������������=DKO������=DKO������=DKO�����
�������������������������������������������������������������������������
/DXIHQGH�+LOIH�]XP�/HEHQVXQWHUKDOW�������������������������������
���LQVJHVDPW�����������������������������������������������������
���DX�HUKDOE�YRQ�(LQULFKWXQJHQ�����������������������������������
���LQ�(LQULFKWXQJHQ����������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
+LOIH�LQ�EHVRQGHUHQ�/HEHQVODJHQ����������������������������������
���LQVJHVDPW�����������������������������������������������������
���DX�HUKDOE�YRQ�(LQULFKWXQJHQ�����������������������������������
���LQ�(LQULFKWXQJHQ����������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
QXU�+LOIH�LQ�EHVRQGHUHQ�/HEHQVODJHQ������������������������������
�����������������������������������������������������������������
+LOIH�]�6LFKHUXQJ�G�/HEHQVJUXQGODJH������������������������������
9RUEHXJHQGH�*HVXQGKHLWVKLOIH�������������������������������������
.UDQNHQKLOIH��+�]��)DPLOLHQSODQXQJ�������������������������������
+LOIH�EHL�6FKZDQJHUVFKDIW����������������������������������������
+LOIH�I��ZHUGHQGH�0�WWHU�X��:|FKQ��������������������������������
+LOIH�]��:HLWHUI�KUXQJ�G��+DXVKDOWV������������������������������
hEHUZLQGXQJ�EHV��6FKZLHULJNHLWHQ���������������������������������
+LOIH�LQ�DQGHUHQ�EHV��/HEHQVODJHQ��������������������������������
�����������������������������������������������������������������
+LOIH�]XU�3IOHJH�������������������������������������������������
���LQVJHVDPW�����������������������������������������������������
���3IOHJHJHOG���HUKHEO��3IOHJHEHG��������������������������������
���3IOHJHJHOG���VFKZHUH�3IOHJHEHG��������������������������������
���3IOHJHJHOG���VFKZHUVWH�3IOHJHEHG������������������������������
���DQGHUH�/HLVWXQJHQ���������������������������������������������
���WHLOVWDWLRQlU�������������������������������������������������
���YROOVWDWLRQlU�������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
(LQJOLHGHUXQJVKLOIH����������������������������������������������
���LQVJHVDPW�����������������������������������������������������
���DX�HUKDOE�YRQ�(LQULFKWXQJHQ�����������������������������������
���LQ�(LQULFKWXQJHQ����������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������
bU]WO�%HKDQGO�X�.|USHUHUVDW]VW�FNH�������������������������������
+HLOSlGDJRJ��0D�QDKPHQ�I�U�.LQGHU��������������������������������
+LOIH�]X�DQJHPHVVHQHU�6FKXOELOGXQJ�������������������������������
+LOIH�]�%HUXIVDXVELOGXQJ�)RUWELOGJ�������������������������������
%HVFKlIW��LQ�:HUNVWDWW�I�%HKLQGHUWH������������������������������
6XFKWNUDQNHQKLOIH������������������������������������������������
6RQVWLJH�(LQJOLHGHUXQJVKLOIH�������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������
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����������������������������������������������������������������
�������������������������������������������NXPXOLHUW���������
�%HGDUIVJHPHLQVFKDIWHQ�����������������������������������������
������������������������������������������$Q]DKO������������
����������������������������������������������������������������
6R]LDOKLOIHHPSIlQJHUKDXVKDOWH�������������������������������
������������������������������������������������������������
+DXVKDOWVJU|�H�YRQ�%6+*�++����������������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
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������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
��XQG�PHKU�3HUVRQHQ�����������������������������������������
3HUVRQHQ�LQ�%6+*�++�LQVJHVDPW�������������������������������
������������������������������������������������������������
%6+*�++�PLW�PLQGHUMlKULJHQ�.LQGHUQ��������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
��XQG�PHKU�.LQGHU�������������������������������������������
+DXVKDOWH�PLW�.LQGHUQ�LQVJHVDPW�����������������������������
GDULQ�.LQGHU�LQVJHVDPW��������������������������������������
GDUXQWHU�.LQGHU�PLW�6R]LDOKLOIH�����������������������������
������������������������������������������������������������
%6+*�++�QDFK�6R]LDOKLOIHHPSIlQJHUDQ]DKO���������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
��XQG�PHKU�3HUVRQHQ�����������������������������������������
GDULQ�6R]LDOKLOIHHPSIlQJHU�LQVJHVDPW������������������������
������������������������������������������������������������
+]/�++�QDFK�$Q]DKO�GHU�+]/�(PSIlQJHU������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
������������������������������������������������������������
��XQG�PHKU�3HUVRQHQ�����������������������������������������
+DXVKDOWH�LQVJHVDPW�����������������������������������������
������������������������������������������������������������
VR]LDOH�6LWXDWLRQ�GHV�++�EHL�+]/����������������������������
7RG�HLQHV�)DPLOLHQPLWJOLHGV���������������������������������
7UHQQXQJ���6FKHLGXQJ����������������������������������������
*HEXUW�HLQHV�.LQGHV�����������������������������������������
)UHLKHLWVHQW]XJ���+DIWHQWODVVXQJ����������������������������
6XFKWDEKlQJLJNHLW�������������������������������������������
hEHUVFKXOGXQJ�����������������������������������������������
2KQH�HLJHQH�:RKQXQJ�����������������������������������������
1LFKWVH�KDIWLJNHLW������������������������������������������
VRQVWLJH�VR]LDOH�6LWXDWLRQHQ��������������������������������
������������������������������������������������������������
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9. Unterscheidung zwischen der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt und 

der Hilfe in besonderen Lebenslagen

Das Bundessozialhilfegesetz definiert die Aufgabe der Sozialhilfe als Hilfe, die es dem Empfän-

ger ermöglicht, soziale Grundrisiken abzusichern und ein menschenwürdiges Leben zu führen.

Sozialhilfe wird dabei als Hilfe zum Lebensunterhalt und als Hilfe in besonderen Lebenslagen

gewährt. Während die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt dazu dient, die notwendigen

Bedürfnisse des täglichen Lebens zu sichern, hat die Hilfe in besonderen Lebenslagen die

Funktion, dann wirksam zu werden, wenn eine besondere Lebens- oder Bedarfssituation wie

Krankheit, Behinderung oder Pflegebedürftigkeit entstanden ist.

In der öffentlichen Diskussion wird die Sozialhilfe häufig mit der laufenden Hilfe zum Lebens-

unterhalt gleichgesetzt. Der Hilfe in besonderen Lebenslagen wird dementsprechend wenig

Beachtung geschenkt. Geht man von den Empfängerzahlen oder den Fallzahlen aus, scheint

diese Sichtweise einleuchtend. Die Zahl der Empfänger/innen laufender Hilfe zum Lebens-

unterhalt ist nicht nur höher, sondern sie wächst auch viel schneller als die Zahl der Empfänger

von Hilfe in besonderen Lebenslagen.

So gliedert sich die Hilfe nach Hilfeart für das Jahr 1998 wie folgt:

Hilfearten

Sozialhilfeempfänger/innen

(ohne Asylbewerber/innen)

Jahreszahl Stichtagszahl

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 13 946  10 907

Hilfe in besonderen Lebenslagen 3 206   2 142

Hilfe zur Pflege 1 070     869

Eingliederungshilfe    852      661

Allerdings sind die verschiedenen Gruppen nicht feinsäuberlich zu trennen, da es eine Reihe

von Personen gibt, die zusätzlich zur laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt auch noch Hilfe in

besonderen Lebenslagen erhalten.

10. Ursachen der Sozialhilfebedürftigkeit � die besondere soziale Situation

Zwar gibt es eine Reihe individueller Gründe für die Hilfebedürftigkeit wie Krankheit, Tod des

Partners, persönliches Versagen etc., doch wesentlich gewichtiger sind gesellschaftliche und

ökonomische Ursachen. Die Sozialhilfe (die Zunahme der Empfängerzahlen, die Kosten, die

Struktur der Empfänger etc.) wird mehr und mehr zu einem Indikator für gesellschaftliche

Probleme, Konflikte und Spaltungen.



3) Konrad Maier, Armut in der Wohlstandsgesellschaft; in: Armut und Reichtum, Mitteilungen der Evangelischen Landeskirche in Baden.
September/Oktober 1992. 
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� So kommen in der hohen Zahl der Arbeitslosen u. a. die anhaltende Umstrukturierung der

Wirtschaft, der verschärfte globale Wettbewerb, Rationalisierungseffekte, die Flexibilisie-

rung der Arbeit etc. zum Ausdruck,

� in der hohen Zahl der Alleinerziehenden und der Kinder Individualisierungstendenzen als

Folge tiefgehender Veränderung von Werten und Leitbildern und

� in der hohen Zahl der Ausländer die wachsende ethnische Spaltung und globale Migra-

tionsprozesse.

11. Die wichtigsten Empfängergruppen

Ausgehend von diesen allgemeinen gesellschaftlichen Veränderungen kann man nun be-

stimmte Empfängergruppen unterscheiden, die in den folgenden Kapiteln ausführlich dar-

gestellt werden. Es sind dies die Alleinerziehenden, die Arbeitslosen, die alten Menschen und

die Ausländer.

Da sich die verschiedenen Gruppen überschneiden, z. B. kann eine Sozialhilfeempfängerin

zugleich der Gruppe der Alleinerziehenden, der Arbeitslosen, der Ausländer angehören, muß

die Summe aus der Addition der Einzelgruppen zwangsläufig größer sein als die Gesamtzahl

der ausgewiesenen Sozialhilfeempfänger.

11.1 Die Alleinerziehenden

Die sogenannte Individualisierung, die Forderung nach Selbstentfaltung, nach Freiheit und per-

sönlichem Glück und die Geringerschätzung von Bindungen und Gemeinschaftsbeziehungen,

hat maßgeblich dazu beigetragen, daß Partnerschaften und Ehebeziehungen brüchiger ge-

worden sind. Geschlossene Ehebeziehungen sind immer weniger der Bund fürs Leben.

Heute heiraten kaum noch 70 % eines Altersjahrgangs, 30 % der Ehen werden wieder ge-

schieden und die Zahl der nichtehelich geborenen Kinder hat sich in den letzten zwanzig

Jahren verdoppelt3). Es gibt deshalb immer mehr Alleinerziehende � meist Frauen �, die ohne

partnerschaftliche Hilfe auskommen müssen. Da sie häufig nicht arbeiten können, ist der Schritt

zur Armut sehr kurz, insbesondere dann, wenn die Unterhaltszahlungen des Vaters des Kindes

ausbleiben. Die Abhängigkeit von der Sozialhilfe ist dann fast unausweichlich. So ergibt sich

die fatale Situation, daß die neue Freiheit (vom Partner), die durch die Trennung gesucht wird,

in neue, zumindest zeitweilige Abhängigkeit mündet. Da in dieser Zeit auch keine Einzahlungen

in die Rentenversicherung erfolgen, vermindert sich auch der Anspruch im Rentenalter, und

häufig reichen dann die ausbezahlten Beträge nicht aus, um ein gesichertes Leben im Alter zu

führen. Das heißt, die heutige Abhängigkeit von Sozialhilfe setzt sich oft auch im Alter fort.
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Im Laufe des Jahres 1998 wurden 1 702 Alleinerziehende im Sozialhilfebezug gezählt. Das

sind über 10 % aller Sozialhilfeempfänger. Da aber die Kinder von sozialhilfeabhängigen

Alleinerziehenden ebenfalls auf Hilfe angewiesen sind, erhöht sich die Zahl der Sozialhilfe-

empfänger in Haushalten von Alleinerziehenden auf 4 565 (Stichtagszahl 3 882). Damit leben

28,7 % aller Personen, die Sozialhilfe erhalten, in einem Haushalt von Alleinerziehenden. Bei

den Alleinerziehenden handelt es sich fast ausschließlich (93,4 %) um Frauen.

Die erschreckend Hohe Zahl von Kindern und Jugendlichen, die Sozialhilfe erhalten, und die

sogenannte Infantilisierung von Armut stehen eindeutig im Zusammenhang mit dem relativ

neuen Phänomen der Ein-Eltern-Familie, deren Zahl ständig wächst. Inzwischen lebt fast jeder

zweite Sozialhilfeempfänger unter 18 Jahren in Haushalten von Alleinerziehenden (48,7 %).

Die Gruppe der Alleinerziehenden unterscheidet sich von den anderen Empfängergruppen

nicht nur durch das Geschlecht (Dominanz der Frauen), sondern auch durch andere strukturel-

le Merkmale:

� Alleinerziehende sind überwiegend Frauen (93,4 %). Knapp die Hälfte von  ihnen (48,1 %)

ist ledig, knapp ein Viertel (22,3 %) lebt getrennt und 21,9 % sind geschieden. Nur 1,7 %

sind verwitwet. Das heißt, für die momentane Situation ist nicht so sehr das Schicksal ver-

antwortlich, sondern es ist sehr häufig die eigene Entscheidung, die zu dieser Lage geführt

hat.
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� Es gibt 1 702 sozialhilfeabhängige Alleinerziehende mit zusätzlich 2 983 im Haushalt leben-

den Angehörigen, davon 2 804 Kinder im Alter von unter 18 Jahren, die fast alle (2 752)

Sozialhilfe bekommen. Das heißt, fast jeder elfte Minderjährige in Freiburg bzw. jeder

zweite minderjährige Sozialhilfeempfänger lebte 1997 unter Armutsbedingungen in einer

Familie mit nur einem Elternteil.

� Über die Hälfte der Alleinerziehenden (57,5 %) ist im Alter zwischen 18 und 35 Jahren.

� Der typische Haushalt von Alleinerziehenden besteht aus Mutter und Kind. 51,4 % der

sozialhilfebedürftigen Alleinerziehenden leben in einem Zweipersonenhaushalt und 29,6 %

in einem Dreipersonenhaushalt. Andererseits gibt es 15,4 % Alleinerziehende mit drei und

mehr minderjährigen Kindern.

� Die Abhängigkeit von der Sozialhilfe dauert bei den Alleinerziehenden verständlicherweise

meist lange. So erhielten 49,7 % der Alleinerziehenden schon länger als zwei Jahre und

21,8% sogar länger als vier Jahre Sozialhilfe.

� Unter den Alleinerziehenden gibt es 14,7 % Ausländer/innen. Dies ist gemessen am

sonstigen Ausländeranteil unter den Sozialhilfeempfängern deutlich unterdurchschnittlich.

� Nur 1,9 % der Alleinerziehenden sind vollzeiterwerbstätig, 11,0 % teilzeitbeschäftigt, 19,8 %

sind arbeitslos und der Rest ist nicht erwerbstätig - die Mehrzahl davon, weil es die Erzie-

hung und Versorgung des Kindes bzw. der Kinder nicht zuläßt.
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�Alleinerziehende Sozialhilfeempfänger/innen in Freiburg 1998
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�����������������������������������������������������������������������������������������������
(UZHUEVVWDWXV����������������������������������������������������������������������������������
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+LOIH�LQ�EHVRQGHUHQ�/HEHQVODJHQ����������������������������������������������������������������
���LQVJHVDPW�����������������������������������������������������������������������������������
���DX�HUKDOE�YRQ�(LQULFKWXQJHQ�����������������������������������������������������������������
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$UEHLWVORVHQJHOG����������������������������������������������������������������
$UEHLWVORVHQKLOIH���������������������������������������������������������������
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QRFK�LQ�$XVELOGXQJ

11.2 Die Arbeitslosigkeit / Die Arbeitslosen

Die langanhaltende Arbeitslosigkeit mit einer sehr hohen Quote von Langzeitarbeitslosen (in

Freiburg ca. ein Drittel) hat in den letzten Jahren in hohem Maße zu der steigenden Zahl der

Sozialhilfeempfänger beigetragen.

Im Laufe des Jahres 1998 mußten 3 240 Personen wegen Arbeitslosigkeit beim Sozialamt um

Hilfe nachsuchen. Das ist jeder fünfte Sozialhilfeempfänger. Noch bedeutsamer wird die Zahl

wenn man alle Sozialhilfeempfänger berücksichtigt, die in Haushalten von Arbeitslosen leben

(sehr viele Kinder). Im Jahre 1998 waren dies 5 484 Personen oder rund ein Drittel aller

Empfänger.

Wie sieht das demographische soziale Profil der Arbeitslosen im Sozialhilfebezug aus? Welche

Gruppen sind besonders häufig vertreten? 

Deutlich überrepräsentiert sind die Männer (63,2 %), Nichtdeutsche (26,6 %), die Gruppe der

18- bis 45jährigen und der Personen ohne berufliche Ausbildung bzw. mit einfacher Qualifikati-

on.

Auch wenn keine umfassenden Informationen über die beruflichen Qualifikationen der Bevölke-

rung vorliegen, liegt der Schluß doch sehr nahe, daß Personen ohne Berufsabschluß bzw.

geringer beruflicher Qualifikation besonders häufig wegen Arbeitslosigkeit Sozialhilfe beziehen.
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Die meisten der arbeitslos gemeldeten Sozialhilfeempfänger hatten keinen Anspruch auf

Arbeitslosenhilfe bzw. Arbeitslosengeld. Rund 31 % bezogen Hilfe, doch offensichtlich nicht in

ausreichender Höhe.

Arbeitslosigkeit geht, entgegen der herrschenden Vorstellung und im Unterschied zu den

übrigen Empfängergruppen, eher mit kurzfristiger als mit längerer Sozialhilfebedürftigkeit

einher. 38,2 %  der  arbeitslosen Sozialhilfeempfänger  sind  weniger  als  ein  Jahr  sozialhilfe-

abhängig  und  69,6 % weniger als zwei Jahre. (Bei den Sozialhilfeempfängern insgesamt sind

rund 53 % weniger als zwei Jahre im Sozialhilfebezug.)

Andererseits sind 601 arbeitslose Sozialhilfeempfänger, d. h. fast jeder fünfte, schon mehr als

drei Jahre von der Hilfe abhängig. Diese Gruppe ist in einer besonders kritischen Situation, da

sie erfahrungsgemäß auch in konjunkturell günstigen Zeiten nicht aus diesem Teufelskreis

herauskommt. Dies trifft sicherlich in besonderem Maße auf die 185 gemeldeten Wohnungs-

losen, Suchtkranken und Haftentlassenen zu.
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8QWHUEULQJXQJ�LQ�VWDWLRQlUH�(LQULFKWXQJ�����������������������������������������
6XFKWDEKlQJLJNHLW���������������������������������������������������������������
hEHUVFKXOGXQJ�������������������������������������������������������������������
2KQH�HLJHQH�:RKQXQJ�������������������������������������������������������������
1LFKWVH�KDIWLJNHLW��������������������������������������������������������������
VRQVWLJH�VR]LDOH�6LWXDWLRQHQ����������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
+DXSWHLQNRPPHQVDUW��������������������������������������������������������������
(LQN�QIWH�DXV�XQVHOEVWlQGLJHU�$UEHLW��������������������������������������������
(LQN�QIWH�DXV�VHOEVWlQGLJHU�$UEHLW����������������������������������������������
(UZHUEV��RGHU�%HUXIVXQIlKLJNHLWVUHQWH�������������������������������������������
$OWHUVUHQWH���������������������������������������������������������������������
/HLVWXQJHQ�GHU�JHVHW]O��.UDQNHQYHUVLFK������������������������������������������
$UEHLWVORVHQJHOG����������������������������������������������������������������
$UEHLWVORVHQKLOIH���������������������������������������������������������������
8QWHUKDOWVYRUVFKX���89*���������������������������������������������������������
3ULYDWH�8QWHUKDOWVOHLVWXQJHQ����������������������������������������������������
.LQGHUJHOG����������������������������������������������������������������������
:RKQJHOG������������������������������������������������������������������������
6RQVWLJH�(LQN�QIWH��������������������������������������������������������������
NHLQ�(LQNRPPHQ������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
=X]XJVMDKU�GHU����3HUVRQ��������������������������������������������������������
XQEHNDQQW�����������������������������������������������������������������������
YRU�����������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
/DXIHQGH�+LOIH�]XP�/HEHQVXQWHUKDOW����������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������
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11.3 Ältere Menschen

Im Jahre 1998 mußten im Laufe des Jahres insgesamt 2 234 Personen, die das 60. Lebensjahr

erreicht bzw. überschritten hatten, Sozialhilfe in Anspruch nehmen. Am 31.12. (Stichtagszahl)

waren es 1 815 Personen. Die Empfängerquote (Zahl der Sozialhilfeempfänger im Alter von 60

Jahren und darüber bezogen auf die entsprechende Altersgruppe in der Wohnbevölkerung)

betrug 4,6 % (Stichtagszahl). Damit ist das Armutsrisiko älterer Menschen nur ungefähr ein

Drittel so hoch wie das von Kindern und Jugendlichen und auch deutlich geringer als das der

Bevölkerung insgesamt.

Betroffen von der Armut im Alter sind insbesondere die Frauen. Frauen leben nicht nur länger

und sind dadurch häufiger alleine als Männer, sondern sie haben im allgemeinen auch infolge

kürzerer Lebensarbeitszeit und geringerem Lebenserwerbseinkommen niedrigere Renten-

ansprüche als die Männer. Der Frauenanteil bei den älteren Sozialhilfeempfängern betrug 1998

69,6 %. Wie sehr das Sozialhilferisiko mit dem Alter zunimmt, läßt sich aus folgender Tabelle

ablesen. Dabei zeigt sich, daß ab dem 80. Lebensjahr, wenn das Pflegerisiko steigt, die

Sozialhilfeabhängigkeit schnell wächst.

Je älter die Sozialhilfeempfänger sind, desto mehr überwiegen die Frauen. Bei den über

80jährigen gibt es fast nur noch Frauen.
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Die wachsende Sozialhilfeabhängigkeit im Alter ist nicht dadurch verursacht, daß im Alter mehr

Menschen die Scheu vor dem Sozialamt überwinden und häufiger ihre Ansprüche geltend

machen, sondern eindeutig durch die wachsende Pflegebedürftigkeit. Hat jemand das 80. bzw.

85. Lebensjahr überschritten, dann ist die Wahrscheinlichkeit, daß regelmäßige Betreuung

benötigt wird, sehr groß. Betroffen davon sind vor allem die im Durchschnitt länger lebenden

Frauen. 

Die Hilfe zur Pflege ist deshalb auch die wichtigste Einzelhilfe, die ältere Menschen beanspru-

chen. 840 Personen der 60jährigen und älteren erhielten 1998 Unterstützung zur Pflege,

darunter waren 677 Personen weiblich. Die Abhängigkeit von Unterstützung im Pflegefall ist

dabei wiederum sehr stark durch das Alter vorbestimmt. Während die unter 80jährigen Freibur-

ger kaum pflegebedürftig und dadurch selten von der Sozialhilfe abhängig werden, steigt die

Quote nach dem Erreichen des 80. Lebensjahres rasch an.

Von den 840 Sozialhilfeempfängern ab 60 Jahren, die Hilfe zur Pflege erhielten, waren 758

Personen vollstationär (in einem Heim) untergebracht.

Die wichtigsten Strukturmerkmale der 60jährigen und älteren Sozialhilfeempfänger auf einen

Blick:

� Im Jahre 1998 erhielten 2 234 Senioren Sozialhilfe, 1 215 Personen erhielten laufende Hilfe

zum Lebensunterhalt, 1 327 Personen Hilfe in besonderen Lebenslagen.

� 83,0 % sind Deutsche und 17,0 % Nichtdeutsche, wobei der Ausländeranteil langsam, aber

sicher zunimmt (Anteil der Deutschen 1990: 92,3 %).
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� Sieben von zehn Sozialhilfeempfängern sind Frauen.

� Rund 83 % leben alleine.

� 31,5 % der Sozialhilfeempfänger im Seniorenalter sind verwitwet und rund 45 % sind ledig,

geschieden bzw. leben getrennt. Damit sind die Ledigen und Geschiedenen unter den

älteren Sozialhilfeempfängern eindeutig überrepräsentiert. Dies bestätigt die These, daß die

Ehe die Menschen vor der Armut schützt. Man muß daher befürchten, daß die vielen

Geschiedenen bzw. Ledigen mit Kindern, die heute in keinem bzw. in einem marginalen

Beschäftigungsverhältnis stehen, zum Großteil auch später wieder zum Kreis der Sozial-

hilfeempfänger zählen werden. 

� 42,8 % erhielten schon länger als vier Jahre Sozialhilfe.
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Sozialhilfeempfänger/innen ab 60 Jahren in Freiburg 1998

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������NXPXOLHUW������������������������6WLFKWDJ�������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�3HUVRQHQ���������������������������PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW��PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW�
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO�����
�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
6R]LDOKLOIHHPSIlQJHU�QDFK�%6+*�����������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
$OWHUVJUXSSHQ����������������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���ELV�XQWHU����-DKUH��������������������������������������������������������������������������
���-DKUH�XQG�lOWHU�����������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
)DPLOLHQVWDQG����������������������������������������������������������������������������������
OHGLJ������������������������������������������������������������������������������������������
YHUKHLUDWHW������������������������������������������������������������������������������������
YHUKHLUDWHW��JHWUHQQW�OHEHQG�������������������������������������������������������������������
JHVFKLHGHQ�������������������������������������������������������������������������������������
YHUZLWZHW��������������������������������������������������������������������������������������
XQEHNDQQW��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
GHXWVFK����������������������������������������������������������������������������������������
QLFKW�GHXWVFK����������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
+|FKVWHU�DOOJHPHLQE��6FKXODEVFKOX��������������������������������������������������������������
9RONV����+DXSWVFKXODEVFKOX���������������������������������������������������������������������
5HDOVFKXODEVFKOX�������������������������������������������������������������������������������
)DFKKRFKVFKXO���+RFKVFKXOUHLIH�����������������������������������������������������������������
6RQVWLJHU�6FKXODEVFKOX�������������������������������������������������������������������������
.HLQ�6FKXODEVFKOX������������������������������������������������������������������������������
8QEHNDQQW��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
+|FKVWHU�%HUXIVDXVELOGXQJVDEVFKOX��������������������������������������������������������������
.HLQ�$EVFKOX���QLFKW�LQ�$XVELOGXQJ�������������������������������������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��NDXIPlQQLVFK������������������������������������������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��JHZHUEO��WHFKQLVFK������������������������������������������������������������
$EJHVFKO��/HKUH��EHUXIO��VFKXOLVFK�������������������������������������������������������������
$EVFKOX��)DFKVFKXOH��0HLVWHU�������������������������������������������������������������������
)DFKKRFKVFKXO���+RFKVFKXODEVFKOX���������������������������������������������������������������
$QGHUHU�EHUXIO��$XVELOGXQJVDEVFKOX�������������������������������������������������������������
8QEHNDQQW��������������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
'DXHU�GHV�+LOIHEH]XJV��������������������������������������������������������������������������
ZHQLJHU�DOV���0RQDWH���������������������������������������������������������������������������
��0RQDWH�ELV�XQWHU���-DKU����������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU�������-DKUH������������������������������������������������������������������������
������ELV�XQWHU���-DKUH������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��ELV�XQWHU���-DKUH����������������������������������������������������������������������������
��-DKUH�XQG�PHKU�������������������������������������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������������������������������
(UZHUEVVWDWXV����������������������������������������������������������������������������������
9ROO]HLWHUZHUEVWlWLJ���������������������������������������������������������������������������
7HLO]HLWHUZHUEVWlWLJ���������������������������������������������������������������������������
$UEHLWVORV�JHPHOGHW�PLW�����������������������������������������������������������������������
$UEHLWVORV�JHPHOGHW�RKQH����������������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��$XVELOGXQJ�����������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��KlXVO��%LQGXQJ�������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��.UDQNKHLW������������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��ZJ��$OWHU����������������������������������������������������������������������
1LFKW�HUZHUEVW��VRQVWLJH�*U�QGH����������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������������������������

���/HLVWXQJHQ�QDFK�6*%�,,,�
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Sozialhilfeempfänger/innen ab 60 Jahren in Freiburg 1998

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������NXPXOLHUW������������������������6WLFKWDJ�������������������
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�+LOIHDUWHQ�������������������������PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW��PlQQOLFK���ZHLEOLFK���,QVJHVDPW�
������������������������������������������������������������������������������������������������������������
������������������������������������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO������=DKO�����
�������������������������������������������������������������������������������������������������������������
/DXIHQGH�+LOIH�]XP�/HEHQVXQWHUKDOW�������������������������������������������������������������
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Haushalte mit Sozialhilfeempfängern/innen ab 60 Jahren in Freiburg 1998
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11.4 Ausländer (ohne Asylbewerber)

Im Jahre 1998 bezogen 3 603 Personen mit einem nichtdeutschen Paß Sozialhilfe. Am

31.12.1998 waren es 2 819 Personen.

Das Risiko, sozialhilfeabhängig zu werden, ist für Ausländer mehr als doppelt  so hoch wie für

Deutsche. So kamen 1998 auf 1 000 Deutsche 58  und auf 1 000 Ausländer 129

Sozialhilfeempfänger (Stichtagszahl).

Die wichtigsten Strukturdaten der Ausländer ohne Asylbewerber sind:

� 34,5 % der Ausländer im Sozialhilfebezug sind unter 18 Jahre und nur 10,5 % 60 Jahre und

älter.

� 24,7 % erhalten weniger als ein Jahr und 24,8 % länger als vier Jahre Sozialhilfe.

� 862 Ausländer waren wegen Arbeitslosigkeit im Sozialhilfebezug.

� 3 478 Personen erhielten laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und 640 Hilfe in besonderen

Lebenslagen. Hilfe zur Pflege erhielten lediglich 38 Personen, 10 davon waren vollstationär

untergebracht.

� Rund ein Drittel aller ausländischen Sozialhilfeempfänger lebte alleine und knapp 40 % in

einem Zwei- und Dreipersonenhaushalt.
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Ausländische Sozialhilfeempfänger/innen in Freiburg 1998
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12. Wo wohnen die Sozialhilfeempfänger?

Die Armutsproblematik in Großstädten ist nicht nur dadurch gekennzeichnet, daß die Zahl der
Armen (gemessen an der Zahl der Sozialhilfeempfänger) zunimmt, sondern daß die Armut sich
räumlich immer stärker konzentriert. Dem gesellschaftlichen Gefälle entspricht ein räumliches
Gefälle. Es gibt auch in Freiburg eine deutliche Segregation der Bevölkerung, eine Trennung
der Quartiere nach dem sozioökonomischen Status der Bewohner. Der Blick auf die
nachfolgenden Tabellen zeigt dies deutlich. Dabei findet man die höchste Konzentration
(absolute Zahlen) von Hilfeempfängern in den Stadtbezirken im Westen, allen voran in
Weingarten, Alt-Stühlinger, Haslach-Gartenstadt und Landwasser. In Weingarten ist ungefähr
jeder sechste Bewohner von der Sozialhilfe abhängig. Dies bedeutet zugleich, daß 15,1 % aller
Freiburger Sozialhilfeempfänger am 31.12.1998 (ohne Asylbewerber) in diesem Stadtbezirk
wohnten.

Wohnstandorte der Sozialhilfeempfänger/innen in Freiburg am 31.12.1998
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*) Aus Geheimhaltungsgründen sind einzelne Werte durch Punkte ersetzt.
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Betrachtet man die Sozialhilfedichte, die Sozialhilfeempfänger außerhalb von Einrichtungen

pro 1 000 Einwohner, so erhält das Bild einer ausgeprägten Segregation der

Wohnbevölkerung noch etwas andere Akzente. Die Stadtbezirke Weingarten, Haslach-

Schildacker,Alt-Stühlinger und Stühlinger-Beurbarung haben schon seit langem die höchsten

Werte. Zu diesen Bezirken mit einer besonders hohen Empfängerdichte kommt der Bezirk

Rieselfeld neu hinzu. Im Rieselfeld wurden in der ersten Bauphase viele Sozialwohnungen

erstellt, was dazu geführt hat, daß der Stadtteil 1998 nach dem benachbarten Stadtbezirk

Weingarten, die höchste Empfängerdichte in der Stadt aufwies. 1998 war jeder achte

Bewohner des neuen Stadtteiles von der Sozialhilfe abhängig. Besonders niedrige

Dichteziffern haben die Bezirke Günterstal, Lehen, Waltershofen,Mittelwiehre und Altstadt-

Mitte.

Sozialhilfedichten (Empfänger außerhalb von Einrichtungen) nach Stadtbezirken

in Freiburg am 31.12.1998
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Namen der Stadtbezirke

111 Altstadt-Mitte 421 Oberwiehre 560 Waltershofen
112 Altstadt-Ring 422 Mittelwiehre 611 Haslach-Egerten
120 Neuburg 423 Unterwiehre-Nord 612 Haslach-Gartenstadt
211 Herdern-Süd 424 Unterwiehre-Süd 613 Haslach-Schildacker
212 Herdern-Nord 430 Günterstal 614 Haslach-Haid
220 Zähringen 511 Stühlinger-Beurbarung 621 St. Georgen-Nord
231 Brühl-Güterbahnhof 512 Stühlinger-Eschholz 622 St. Georgen-Süd
232 Brühl-Industriegebiet 513 Alt-Stühlinger 630 Opfingen
240 Hochdorf 521 Mooswald-West 640 Tiengen
310 Waldsee 522 Mooswald-Ost 650 Munzingen
320 Littenweiler 531 Betzenhausen-Bischofslinde 660 Weingarten
330 Ebnet 532 Alt-Betzenhausen 670 Rieselfeld
340 Kappel 540 Landwasser
410 Oberau 550 Lehen

Sozialhilfedichten nach Stadtbezirken in Freiburg am 31.12.1998
(Empfänger außerhalb von Einrichtungen ohne Asylbewerber pro 1 000 Einwohner)


